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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Eid und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/3774 — 


Beschränkung des Vorbereitungsprogramms der Zentralstelle für Auslandskunde 
der Deutschen Stiftung für internationale Entwicklung 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit hat mit Schreiben vom 3. Januar 
1989 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 


i. Trifft es zu, daß das BMZ beabsichtigt, den Englisch-Sprachunter- 
richt aus dem Vorbereitungsprogramm der Zentralstefie für Aus- 
landskunde herauszunehmen? 


Die Vorbereitung von deutschem Personal auf eine Tätigkeit in 
Entwicklungsländern hat in den letzten Jahren erheblich zuge- 
nommen. Die jährliche Teilnehmerzahl stieg von 1984 bis 1987 um 
ca. 75 %. Die dafür vom BMZ der DSE zur Verfügung gestellten 
Mittel sind von 4,75 Mio. DM im Jahr 1984 auf 7,4 Mio. DM im 
Jahr 1988 gesteigert worden. Dies geschah in der Überzeugung, 
daß gerade der sprachlichen und länderkundlichen Vorbereitung 
für einen effizienten Auslandseinsatz hohe Bedeutung zukommt. 
Dies ist auch vom Deutschen Bundestag wiederholt betont 
worden. 

Die erhöhte Nachfrage nach Vorbereitungsangeboten der DSE 
stößt nunmehr an Kapazitäts- und Finanzierungsgrenzen, wenn 
die DSE ihr Kursangebot unverändert beibehält. Daher erörtern 
BMZ und Geschäftsleitung der DSE zur Zeit Möglichkeiten einer 
Restrukturierung dieses Angebotes. 

Ziel dieser noch andauernden Gespräche ist es, im Rahmen der ^ 
verfügbaren Mittel möglichst allen Fachkräften eine angemes- 
sene Vorbereitung zu ermöglichen. 
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Ein Beschluß über das weitere Vorgehen wurde seitens der Bun- 
desregierung noch nicht gefaßt. 


2. Welche Kündigungen bestehender Arbeitsverhältnisse zu welchem 
Zeitpunkt werden sich aus dieser Streichung der englischen Sektion 
der Sprachvorbereitung ergeben? 


Vergleiche Antwort zu Frage 1. 


3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich die Mitarbeiter der Zen- 
tralstelle für Auslandskunde auf einer Betriebsversammlung am 
6. Dezember 1988 einstimmig gegen die Streichung der englischen 
Sektion und gegen die deimit verbundenen Kündigungen ausgespro- 
chen haben? 


Ja. 


4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Englisch nach wie vor die 
wichtigste Sprache in der Entwicklungszusammenarbeit ist imd daß 
es für jede sinnvolle personelle Zusammenarbeit einer besonderen 
Spradikompetenz (auch und gerade eben im Englischen) bedarf, 
und wenn ja, wie begründet die Bundesregierung vor diesem Hinter- 
grund die beabsichtigte Streichung des Englischunterrichts in der 
Zentralstelle für Auslandskunde bzw. dessen Auslagerung an ein 
nicht in der Gesamtvorbereitühg integriertes Institut? 


Ja. Vergleiche Antwort zu Frage 1. 


5. Ist der Bimdesregierung bekannt, daß der größte Teil des Sprach- 
unterrichts in der Zentralstelle für Auslandskunde auf die Vertief \mg 
der Englisch-Kenntnisse entfällt (ca. 20 %), eben weil es sich - ent- 
gegen fälschlicher Argumentation der Geschäftsführung der DSE - 
nicht um die Vermittlimg von Grundkenntnissen handelt, sondern 
um die Vermittlung der sprachlichen Voraussetzungen zu entwick- 
lungspolitischer Handlungskompetenz? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß ca. 15% des gesamten 
Sprachimterrichts auf den Englischunterricht entfällt und dieser 
zum großen Teil der Vertiefung der Sprachkenntnisse dient. 
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